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W i e n .

K u n d m a c h u n g .

<3)en Interessenten der V., V I . und VI I . Classe aller,
und zwar der ersten und zweyten bereite gebildeten,
dann der dritten sich eben bildenden , und allen sick künf»
t,g bildenden IahreSgesellschaften d<l allgemeinen V«r>
sorgungs < Anstalt, wird die in den Statuten <1cl. <j.
October ,8t^ . §. 23. bestimmte, und sül die Iahreege»
sellschaften >L25 und 1826 dercitS höher gestiegene D>>
videude bey den erfreulichen Nc-sultaten der Anstalt
ohne allen VordehcUr zugesichert, wogegen es aber auch
von dem in dieser Beziehung den Interessenten einge»
räumten Wahlrechte abzukommen hat.

Von dem Ausschusse del eisten österreichisch,« Spar«
kasse und allgemeinen Verjvrgungh»Anstalt.

BZien den 23. August 1Ü27.
P e t e r G r a f v o n G 0 «i ß ,

Ober > Cura to r .
, P e t e r N i t t e r v o n M e r t e n S ,

Oder » ü u r a t o l S ' S t e U v e r l t e t e l .

b « o p . G r a f v o n z ^ a u n i h ,
Präsident.

I 0 fep d E r n e st M i l l i h , N i l t e l
v o n M a h l i s b u r g ,

Präsidenten » Stellvertreter.

F e r d . G r a f v . C 0 I lo redo M a n nöfe l d .
Präsident.

F r a n z E d l e r v o n B o g n e r ,

Präsidenten . Stellvertreter.

I g n a z R i t t e r v o n S c h ö n f e l d .
Sccretär des Ausschusses.

L e o p o l d M a t h i a s W t s c h e l .
. . Secretar des Ausschusses.

W i e n l . S<Pt. Dag Ver t rauen, welche« der
Kaiser den Diensten und der Person des verewigten

Hai'

te, bewährt sich auf das Rührendste. S e . Majestät
lassen heute in Ihrer Kapelle im Schlosse zu Persenbeug
einen Trauergotteüditnst abhalten, dem Sie selbst dey,
wohnen wollen. (Al lg.Z.)

T e u t f c h l a n d .

Berliner Dlätter melden aus W e i m a r vom HZ.
August: Am 2?. d. M . , Abends 9 Uhr, trafen unver,
muthet Se . Majestät der K ö n ' g von V a i e i n ,
bloß von Ihrem Ober . Stallmeister, Graf Kesl ing,
und weniger Bedienung begleitet, hier ein, und stiegen
im GaNh^f zum Erbprinzen ad. Nachdem S e . M a j e .
stät am andern Morgen Ihren königl. Hoheiten dem
Großherzoge und der Großherzoginn Ihren Besuch ad»
gestattet, und die Gemälde von Lucas Nranach in unse»
rer Stadtkirche, so wie einige öffentliche Anstalten de»
sucht hatten, begaben Sich Höchstdieselben, begleitet
von Ihren lönigl. Hoheiten dem Großherzoge und dem
Erbgroßherzoge in die Wohnung G ö t h e ' Z , um dem»
selben ihren Glückwunsch zu seinem heutigen GeburtS»
tage darzubringen. 2lls Höchsidiefelb^n in das Zimmer
eintraten, war G ö t h e von einer großen Anzahl Glück»
wünschender von nah und fern umgeben. S e . Majestät
d<r König überreichten, nach Adslattung Ihrer Glück»
wünsche. Göthc'n das Großkreul) des Civ'l.Verdienst»
Ordens der bairischen 5iron<, indem Höäsldieselben die
Hoffnung aussplachen. ,s werde an ler Brust d,S We«
feyerten noch ein Pläl;chen für dieses Andenken vorhan»
den seyn ' ) . Bald kam das Gespräch auf I ta l ien und
wurde nun schr lcdhaft. Als sich die Nachricht von die.
ser königlichen Handlung in der Stadt verbreitet«; fs
wollte jeder den König lew«, und es wurde nun d i r »
Desuch des heutigen, sonst nie besuchten zweyten Vogel»
schießen'Vallo, zu welchem S e . Majestät de« König von

*) Göthe iss nämlich bereits Großkreuh des russisch»
kaiserl. S t . Annen» und d<S großher,ogl. Weimar»
sHen Falken i r dene . Romtbur des kalfell. östtllti«
Haschen Leopold.Qr>eng, und Offizier der konlglichen
scanzosifchen Ehrenlegion.
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S t . königl. Hoheit dem Großherzoge eingeladen worden
waren, unter allen Honoratioren verabredet. — S e . Ma»
jestät der König von Baiern sprachen auf dem Balle mit
einer sehr großen Anzahl der Anwesenden mit der Höchst»
denselben eigenthümlichen Lebhaftigkeit und H u l d , an

> weicher sich die ganz« Gesellschaft erfreute. S o schloß die»
fer festliche Tag zu allgemeiner Freude und Erhebung.
Morgen werden S e . Majestät der König von Vaiern
unsere S tad t wieder verlassen." (Öst.B.)

Am 18. Augusts ist <n Passau der Guß des"Stand.
bildeZ des Königs Maximil ian Joseph von Haiern vol»
lendet, und <im 22. Aug. aufgedeckt worden. Der Guß fiel
ganz nach Wunsch aus. Die Statue ,st ia Sckuh hoch,
und enthält im Gewicht an 80 Zentner. S<e >st das
Werk zweyer Passauer Bürger, des Bildhauers (Ihn»
siian Io ihan und des S tück ' und Glockengießers Georg
Sammassa. ( W . Z.)

E in angeblicher Graf Nöber aus Nußland, der die«
sen Sommer in Berl in großen Aufwand und viele Schul»
den machte, ist kürzlich festgenommen worden. Es hat
sich ergeben, daß es ein Kaufmannsdiener aus Odessa
ist, der sich selbst zum Grafen und Ritter vieler Orde»
«lhoben hatte. M a n hat ihn sogar >m Verdachte de«
Theilnahme an der letzten Petersburger Verschwörung.

(Plag- 3>)

Vom M a i n 7. September. M a n vernimmt,
daß der lKömg an seinem verflossenen Geburts» und
VIahmensfeste noch einen besondern Orden, d e n b a y o
r ischen L u d w i g s ° O r d e n , für Staatsdiener
geftiftec hat, welche 5c» Jahre hin Hof» , S taa ts» ,
Kriegs ' oder kirchlichem Dienste gestanden haben.
Vey den Militarpersonen wird jedes Jahr eines
nntgemachten Feldzugs doppelt gerechnet. Das Or«
denszeichen besteht aus einem goldnen, mit der
Königskrone bedecktem Kreuze, mit dem Vrustbildc
des Königs auf weißem Email und dem Nahmen S r .
Majestät. Auf der Rückseite befindet sich . in grün-email»
lirter Elchenkranz. Die Mitglieder des Ordens von el»
Ziem niederern Nange erhalten eine goldene Vhrenmün»
ze. Sowohl das Kreuz als diese Münze werden an
«inemcarmoisinrothen und himmelblau eingefaßrem Van»
d« im Knopfloch« getragen. (Al lg. Z.)

F r a n k r e i c h .

Das Gesetz, welches den Ankauf des PaUasteZ
Voulbon für die Deputirten,Kammer auf Staatskosten
amorist«, ist jetzt in Ausführung gekommen. Man hat

das Gebäude für 5,oHo.aa» Fr. erstanden. Der Kaufbrief
ist vom Glasen v. C o r b i e r e , Minister des Innern
unterzeichnet.

D i e A b e i l l e l> e la M o s e l l e lind die G a»
z c t t e de F r a n c e berichten Folgendes: »Die Dörfer
M t r cen und V i b l i n g , aufweiche Preußen A„soruäi
gemacht, und die im vorigen Wi " l< r von pre^ß,schen
Truppcn besetzt u>,0 gezwungen wurden, an Prcußcn
die lrüclsländigci, Abgaben zu bezahle»,, sind je,,;t an
Frankreich zurückgegcbin worden. Der Hr. Unterpräfect
von Thlonnillc hat, auf Vts lh l des Präfecten, am 2o.
August feyerlich davon Besitz genommen." (Ost .V. )

Das gestern erschienen« Geslh . Bulletin enthält
äo k. Verordnungen, welche die Elrichlulig von Se«
minaricn, F l«u lnk lös t t l i . MildlhäNgkeits ° Bureaux
und die Annahme von Legatiri g«st^tc«n.

Der Assisenhof hat ;wey Brüder, Nahmens Paul
Adrian und Jean Charles D a r y , wegen 52 falscher
Wechsel und 55 dieselben begleitender Br iefe, welche
insgesammt über 129 falsche Unterschriften enthielten,
jeden zu lajähr^qer Zwangsarbeit, zum Pranger und
Brandmark verurtheilt. -

Zu Orleans hat l5.c>n, wie es heißt, einen Kauf,
mann aus Vordeaur, Nahmens Domecq, verhaftet,
der für 400.000 Fr. falsche Wechsel in Umlauf gebracht
hatt« und darauf plötzlich verschwunden war. Unter
den Unterschriften, die er gemißbraucht hat, befinden
sich die der H H . Otard , D a l i » , Laurence von Poitiers
und eines italienischen Banquiers.

P a r i s den 4. September. Das Gesch, welches
den Ankauf des Pallastes der DepuNrtenkammer für
den- Staat autorisirt, ist jetzt in Vollzug gekommen.
M a n hat daZ Gebäude für 5 Mil l ionen /w,oon Fr. er«
standen. Der Kaufbrief ist vom Hrn. Grafen von Car»
viere, Minister des I n n e r n , unterzeichnet.

Der Moniteur enthalt eine Nachweisung der Ar»
betten der Commission zur Entschädigung der Emigrir«
ten. Daraus ergibt sich, daß 24,963 Forderungen,
und von diesen bereits 16373 in dem Betrag« von
642,543,812 Fr. Kapital l iqu id i l t , und mit 588,366,079
Fr. eingetragen find. (Prag. Z.)

S p a n i e n .

Französische Blätter dringen zwey, an den Kriegs»
minister Zamdrano ^gerichtete, königliche Dccrete vom
17. und 2 i . August, so wie eine darauf bezügliche Pro ,
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clamatwn des Generalkapitains an die Einwohner Cata-
loniens vow 26. August. I n dem elften Decrete wird
A l l cn , die s!ch nicht auf die erste Aufforderung der kö.
niglichen Truppen auf Gnade und Ungnade ergeben,
fo wie allen, die mit den Waffen in der Hand gcfan»
gen werden, oder auf einem andern Puncte des Kö<
mgit,chö emen Aufstand versuchen srllten, der Tod ge.
droht. Verzeihung hingegen 5cn Uittcroffi^itren und
Soldaten angebothen, welch« die Anführer der Nebel»
üon ausliefern würden. I n dem zweyten Decrete wird
der Marech'il de Camp G « 0 r g V e s s i e r e s , als ei»
nei der Hauptanstifter dec Insurrection, a!s ein Vcr»
täther des Vaterlandes, und aller seiner Grade und
Würden verlustig erklärt. Cr und die Offiziere die ihn
»gle i ten, so wie alle die ihn mit den Waffen in der
H^nd unterstützen, sollen, wenn man sich ihrer bemäch°
l ig t , unve^ügüch erschossen werden. 2llle, welche di»
reci oder indlrcct, auch nur durch Nachrichten und Kor,
respondcnzen, der Insurrection Vorschub leisten, sollen
ergnsscn und summarijch abgeurtheilt werden. Der Al<
caldc des Criminaltribunals, Don Ma th i as Scrrero
Vtintl,' ist mit der summarischen Instruction gegen die
Empörer beauftragt. Diese Decrete soUen überall an.
geschlagen und verbreitet werden. - (Al lg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .

I n einer sehr zahlreichen Versammlung der Actio»
naire des Wegs unter der Themse erstattete Hr. B r u n ,
ne! seinen Vericht über die jetzt vollständig bewirkte Nei,
nigung desselben von Schlamm und,Erde und die voll«
kommene Ausführbclrkeit des Ganzen, worüber die
neuesten, sehr ausgedehnten Bohrverluche die größte
Beruhigung geben. Die Directoren berichteten aber,
daß sie nur noch die sehr unzureichende Summe von
25,ooo Pf. S t . in Händen chätten. und daß die ganze
S u m m e , welche sie nach de'r Parlamentsacte noch er«
Heden könnten, zur Vollendung des Werkes nicht zu>
langen würde. S ie hatten eine Deputation an die
^ords der Schatzkammer um Unterstützung von Seite
^ r Legierung senden wollen, allein die Krankheit und
^er ^od deg H ^ . Canning hätten es verhindert. Es
n^rd e.n Ausschuß «rnannt, um mit den Directoren
hierüber zu,berathschlage». ' (Allg. Z.)

L o n d o n den 1. September. I n Liverpool wird
«'n lehr großes Gebäude erbaut, das als Zollhaus,
^« ' se , Postamt. Stempel . u„d DoHenbüreau dienen
'°u- Es wrd in 6 Jahren beend.t fty«. Die ^sten

werden sich auf 175,00a Pf. S t . belaufen, von welche«
Summe die Regierung i5o oac, Pf . S t . vorstreckt.

Nach dem Dumfries Courier wird der jährliche
Werth aller in Großbritannien wachsenden Korngattun»
gen auf 112,000.000 Pf. S t . und der jährliche Werth
des Rindviehs, der Schafe, Häute, But ter , Käst und
Federvieh auf io3,u«o,ooo Pf. S t . angeschlagen.

i.(Pr»g. Z.)

N ll ß l a n d.

S t . P e t e r s b u r g 29. Aug. Gegen zwey Staatsbe,
amte wurde m diesen Tagen ein Act verdienter Strenge
verhängt. I n den ersten Tagen des Iun iuä ließ der
Ka,fer v«m Minister des öffentlichen Unterrichts unmit»
teller einen Befehl zugehen, die Schul.gebäude in Ora»
niendaum und Kronstadt unverzüglich in gehörigen Aus«
besserungsstand zu setzen. Nach Verlauf von zwey Mo»
nathen war dieser Befehl noch nicht im Mindesten voll«
zogen. Als Se . Majestät darauf durch eine eingefor»
derte Erklärung des, Ministers vernahmen , diese so lang
verzögerte sslsullung sey i?urch ^den Curator des S t .
Pctersburg'fchen Lehrdezirky und den Director vomDe»
p^rtement des öffentlichen Unterrichts verschuldet wor-
den , defnhlen S i e , ersterm den strengsten Verweis zu
ertheilen, letztern aber insbesondere dafür., daß «r den
Minister von der Nichterfüllung des höchsten Wil lens
in Kenntniß zu setzen unterlassen hatte, einemi sHstün»
digen Arrest in der Senatshauptwache zu unterwerfen.
D>e beyden Beamten widerfahrne Ahndung ihrer Fahr»
tässigkctt soll in ihren D'enstl'sten bemerkt werden; zu»
gleich ist der Iuslizminisler autorisirt worden, dieses
Ereigniß durch Rundschreiben allen Autoritäten des
NeichZ als Warnung mitzutheilen. — Gestern Vormit«
tag verkündete Kanonendonner von den Wällen der S t .
Peter , Paulssestung den Bewohnern der Residenz die
so eben erfolgte glückliche Niederkunft Ihrer kaiserl.Hoh.
der Großfürstinn Helena > Pawlowna von einer Pl in»
zesslnn . die den Nahmen, Ka ta r i na erhielt. I n dieser
Beziehung ertönte am gestrigen und heutigen Tage Glo»
ckengelaute von allen Kirchen , am Abende war die ganze
Residenz erleuchtet. Heute wird ein Tedeum in d<r
Sck'oßk,rche des taurischen Pallasts gesungen, dem)hre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserinn Mut te r bey,
wohnen werden. ' (AUg. Z )

Schweden und N o r w e g e n .
Am 11. July sind zu Surendalen in Norwegen zwey

Menschen und 16 Stück Vieh auf einem zwey Meilen
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langen Gebirgsrücken ln einem w!t 'Hagel gemischten
Schneegestöber vo r K a l t e umgekommen, vier andlle
Personen retteten sich, wenn gleich ziemlich erfroren»
Ein solches Vrei^niß in der Mi t te des Sommers ist auch
in dieser nördlichen Gegend ganz ohne Beyspiel.

(Öss. B.)

V e r s c h i e d e n e s .

Nach einem Artikel im Diario di Noma belief sich
M't Anfang des Jahres 1625, die Bevölkerung in den
H? Eparchien von Morea auf 700,00a Menschen. Der
zwölfte Theil deg Gebiethes gehört dem Staate. Di«
Einkünfte von Morea betrugen damahls 5 M i l l . Fran,
ken. '— Das in 26 Eparchlen getheilte Nord-Grischen«
land enthielt 1625 eine Bevölkerung von 3oo,ooc> Seelen;
die Einkünfte warfen jedoch, wegen der Kriegs» Unfälle,
nur drey Mil l ionen Franken ab. Der Archipel und das
Übrige Griechenland fassen Iaauoc» Einwohner, welche
dem Skaate eine Mi l l ion Franken bezahlen. Die grie«
Hische Staat«schu!d betrug damahls 25 M i l l . Flanken.

(Lemb.Z.)

F r e md eli - A n z e , g e.

A n g e k o m m e n den 12. S e p t e m b e r 1827.

Hr. Pett't Graf v. Straßoldo. gewesener Haupt«
mann in kais. russischen Diensten, von Gorz nach Wien»

Den i3. Hr. Eduard Dichter v. Vinnenthal, Eleve
der k. k< There-s. Nitter-Academie, von Wien nach Tliest.
Hr . Dominik Cosulich, Großhändler, von Fiume nach
Gräh.

Derr i ä . Hr. Johann Vap. S e i h , Handelsmann
und Gutkdcsiher, von Görz.

Den :5 . Hr. Vinzcnz v. Albert!, Eleve der Theils.
Nitter-Academle, von W«en nach Triest. — He. Emi .
lian Cielecky, Gutsbesitzer, von Wien lnach Triest. —
Hr. Ludwig Taqobosky, Referendar vom Staüttstath
in lufftsch Pohlen, von Wicn nach Trieft.

B<n i ) . Se . bochfürsst. Durchlaucht Hechmgen
zu HodenzoUern, Souv^iner Fürst, von S tu t tga r t
nach Wie«. — Hr, Konrad Johann Planier, Dr. der
Nechte, voll Älagenfurt nach Tliest.

Cours vom '5 , September »827.

Mitt«!!vrc,S.
Maatgschuldvirschleibtlngen zu S v. H. sin^^t.) 91 7^

detto detco û 1 0. H.(m CM-) ,67)2!)

Verloste Obliqation.,Hofkam. « c, / - ,.^
mer.obNgaN.n.d.Z^ango.) 'b V . H . ^ 9 .^4

n.l-Odl.gat. der Scän.e r . ^ ^ ^ - z ^ ^ ^

Darl. mtt Verlos. v .J . ^2» für ioo ss. (inCM.).i42 U»
Wien.Stadt.Banco«Odl. ;u z ̂ 2 y. H. ^ „ E^z.) ä5 5'̂ 4
Obligation der ^UqlM- Und

Ungar. Hofkammcr zu 2 y. H.sinCM.) 26 2j5
Obligationen d«e alt. Lomd.

Sckuldtn zu2i,!2v.H. ( inCM.)^3 ' j>
> oetco. detto zu2i^4v.H. (ln C M . ) äc» 19,2a

dctto. detto zu 2 y.H. (in CM. ) 3L Ẑ 5
( I ra r l a l ) (Domcst.)

Obligationen der Standes (E .M. ) (V..M,)
v. Österreich unter und zu2 y,H.^ — —
od 0<r Enn», yonBöh,, zu 2 >/2 v.H. l ^5 1̂ 4 —
men, Mähren, Schlc- ;u 2 ,/^i v.H. > — —
sien.Hteyermart.^arn- zu 2 v.H-^ — —
ten, Krain und Görz. zu l 3/ä v ,h . ^ — —

Vank.Actien pr. Stück »u3^ 2j5 in Canv. Münze.

W « ch s « l » C 0 u r s.
' ' ,. , (in C.M.

Amsterdam, für.00 Thlr.Curr. N t h l r . ^ ^/,Vr.« Mon!

Augsburg, für 100 Guld. Curr.Guld. ^ ' ^ ^' '»^Mon.

Genua, fürIoa^ireuuo-se clipicmont,«/^— H Mon.
Guldens l ^ i ^ k.V>cht.

Hamburg, f. ,oa Thlr. Banco. N t h l r . ^ 5 , ^ 2^0». '
3ioorno. für l Gulden . . . Lul^i 67 9ji6Vr 2 Mo«.

London,Pfund3terIing , - - G u l d . ^ . 5 , « ^ ^ I o ^

Paris, fürZoo Franken . . . . G u l d ^ " .^g ^ '

C o u r s der Ge ld f 0 r t e n .
Kaiserl. Münz°Ducaten. . . 5 vCt. Agio.

Wasserstand des 3cnbaH>. Flusses am Pegel 5ei

gemauerten Kanalbrücke be» Sperrung der

Wehr:

D t N 2a. G e l t e m . : 1 S c h u f t , 7 Z 0 ! l . 6 L i n i e n ,
o b e r d e r G c h l e u ß e n d e t t u n g .


